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Mu si kal i sc h e

Kur z g esc hi c ht e n
( n p) - N a c h d er D VD/ C D-
Ver öff e ntl i c h u n g " Li ve at

t h e War e h o u s e" l i e gt n u n
e n dl i c h d a s ü b er f äl l i g e
f ü nft e St u di o al b u m

vo n Ai me e
Ma n n i n d e n Re g al e n. I h r e S o n g s si n d kl ei n e l i t er ari -

s c h e Wer k e u n d eri n n er n a n p oi nti er t e Ku r z g e s c hi c h -
t e n, mu si k al i s c h r affi ni er t ver p a c kt. Auf d er n e u e n
Sc h ei b e er z ä hl t si e i n z wöl f S o n g s, di e Ge s c hi c ht e vo n
J o h n u n d Car ol i n e: vo n i h r er B e g e g n u n g, i hr er Li e b e
u n d i h r er Rei s e d u r c h di e Ver ei ni gt e n St a at e n. Der Re-

tr o- S o u n d s pi e g el t d e n Gei st di e s e s i n n u r f ü nf Ta g e n
ei n g e s pi el t e n Ko n z e pt al b u ms wi d er. Al s Pr o d u z e nt e n
k o n nt e Ai me e Ma n n d e n Sä n g er u n d S o n g wri t er J o e
H e n r y ver pfl i c ht e n, d er a u c h Ani Di Fr a n c o s l et zt e m
Wu r f " Kn u c kl e D o wn" d e n F ei n s c hl i ff ver p a s st e.

GE S C HI C H TE

Vo m g er au bt en Teeser vi c e
u n d an d er en Di n g en

Wo i st d a s Ei g e nt u m
d er l u xe mb ur gi sc h e n

J u d e n g e bl i e b e n,
di e vo n d e n N azi s

z wa n g se nt ei g n et
wur d e n ?

Mi t di e s er h ei kl e n
Fr a g e b e sc h äfti gt si c h

d a s G e sc hi c ht s mu se u m
i n s ei n er n e u e n

Au sst el l u n g
" Au sg er a u bt! ".

Gege n über der gl äs er ne n Fr ont
des Ges c hi c ht s mus e u ms, i n der
Rue d u S ai nt- Es pri t, kl e bt ei n
gr o ßes St ück gel be Pa p pe mi t ei -
ne m Sc hl i t z an der Wan d. " Das i st
uns ere Ba bykl a p pe", s c herzt J ör n
Bor c hert. Hi er d ürf e n al l e, di e
wol l e n, an ony m " Obj ekt e von

z wei f el haft er Pr ove ni e nz" hi nt er-
l ege n, wi e es i m Pr es s et ext
hei ßt. Di e Akti on i st Tei l der
s ei t Mi tt woc h l auf e n de n Aus st el -
l ung " Aus ger aubt! / Le gr an d pi l -
l age", di e di e Hi st ori keri n Mari e-
Paul e J ung bl ut ge mei ns a m mi t i h-
r e m de ut s c he n Kol l ege n un d Aus-
st el l ungs ko m mi s s ar Bor c hert f ür
das Ges c hi c ht s mus e u m konzi -
pi ert hat.

Der Ti t el bezi e ht si c h a uf di e
s yst e mati s c he n Z wangs e nt ei g-
nunge n d ur c h di e Nazi s z wi -
s c he n 1 9 40 un d 1 9 44. Da mal s
wur de n s ä mtl i c he Güt er von J u-
de n, E mi gr a nt e n un d an der e n
" Fei n de n des Rei c hes" bes c hl ag-
na h mt, Wert vol l es wi e Kunst-
wer ke un d S c h muck, a ber a uc h
Al l t ags gege nst än de. Von i hr e m
Wei t er ver kauf pr ofi ti ert e n di e Na-

zi s - un d auc h z a hl r ei c he Luxe m-
burgerI nne n.

Kei n e An g st vor Pol e mi k
Nac h de m di e Luxe mburger bi s

j et zt vor al l e m de n ei ge ne n Wi -
der st an d z el e bri ert e n, s ol l e n si e
si c h j et zt mi t de n unange ne h me n
Sei t e n i hr es Er bes a us ei na n der-
s et z e n. St a m me n di e Bi l der, di e i n
uns ere n Mus ee n hänge n o der di e
Er bst ücke der Gr o ßel t er n vi el -

l ei c ht a us j üdi s c he m Besi t z? Ei n
Tees er vi c e d urft e di e J ung bl ut
berei t s a b hol e n. Si e ha be nun kei -
ne Fre ude me hr dar an, s agt di e
Besi t z eri n, s ei t si e über de n Ur-
s pr ung Bes c hei d wei ß.

Wi e s c hon di e Aus st el l ung
" Luxe mb our g, l es Luxe mbour-
ge oi s" mi t der u mst ri tt e ne n " La-
dy Ros a" bi rgt auc h " Aus ge-
r aubt! " rei c hl i c h Di s kus si ons st off

un d s c hr ec kt vor gr o ße n Gest e n
ni c ht z ur ück. An der Au ße n wan d
des Mus e u ms hänge n l ange r ot e
Ba nner. Si e s e he n aus wi e Hake n-
kre uzf a hne n, bl o ß pr a ngt anst el-

l e des Nazi - E mbl e ms i m wei ße n
Kr ei s ei n s c h warz es Fr agez ei -
c he n. Vor al l e m Fr age n si n d es
a uc h, di e J ung bl ut un d Bor c hert
mi t " Aus ger aubt! " auf werf e n wol-

l e n. Mi t Ant wort e n könnt e n di e
bei de n o hne hi n kau m di e ne n:

I n Sac he n Auf ar bei t ung von
Z wangs e nt ei g nung un d Nazi -
Ra ub kl afft i n Luxe mb ur gs Ge-
s c hi c ht sf or s c h ung ei ne Lüc ke.
Nur we ni ge Hi st ori kerI nne n ha-
be n si c h bi s her mi t de m Pr o-
bl e m des s yst e mati s c he n Rau-
bes von j üdi s c he n Besi t zt ü mer n
un d Kunst gege nst än de n bef as st,
de n Mus ee n - hi er un d an der s-
wo - f e hl t oft di e Zei t, u m gr ün d-

l i c h Pr ove ni e nzf or s c hung z u be-
trei be n.

Der Hi st ori ker Pa ul Dost ert i st
mi t ei ner ei ge ns gegr ün det e n
Ko m mi s si o n er st s ei t 2 002 de m
Ver bl ei b j üdi s c he n Ei ge nt u ms auf
der S pur.

Da di e Fakt e n f e hl e n, s et zt das
Mus e u m be wus st auf Pr ovokati -

on, i n der Hoff nung Be weg ung i n
di e For s c h ung z u bri nge n. I n ei -
ne m Rau m hä nge n Ge mäl de von
Künstl erI n ne n, di e von de n Be-
s at z er n gef ör dert wur de n, ne be n
von de n Nazi s al s " e nt art et" ver-
ungl i mpft e n Wer ke n. Bez ei c h-
ne n d da bei i st, das s der Unt er-
s c hi e d z wi s c he n " ari s c her" Kunst
un d " Ent art et e m" kau m aus z u-
mac he n i st. Kei n Wun der, di e
Unt er s c hei d ung erf ol gt e o hne hi n
nur nac h perfi de n i de ol ogi s c he n
Kri t eri e n.

Ei n an derer Ra u m wur de mi t
Akt e n der s o ge nan nt e n Abt ei -

l ung I Va z ugekl ei st ert. Unt er der
Lei t ung von Gau-I ns pekt or J o-
s e p h Ac ker mann war si e f ür di e
" Ver wal t ung des j ü di s c he n un d
E mi gr ant e nver möge ns" z ust än-
di g. Das hei ßt, nac h der
Z wangs e nt ei g nung wur de n di e
ger aubt e n Ei ge nt ü mer a n di e ei n-
hei mi s c he Bevöl ker ung wei t er
ver s c her bel t. Di e De ut s c he n pr o-

fi ti ert e n da bei me hrf ac h: Mi t
de m Raubg ut kon nt e n si e i hr e n
ei ge ne n Be darf decke n, d ur c h
de n Wei t er ver kauf ver di e nt e n si e
z ude m er kl eckl i c he S u m me n hi n-
z u - un d si e ban de n di e Bevöl ke-
r ung i n i hre me ns c he nver ac ht e n-
de Pol i ti k mi t ei n. Auc h Luxe m-
burger Kunst hä n dl er ver di e nt e n
a m S yst e m. I n ei ne m Akt e n-
s c hr ank kann ma n di e ei nz el ne
Ka uf vertr äge der ver ä u ßert e n
Güt er ei ns e he n. " Wi r mus st e n di e
Na me n der Kä uf er s c h wärz e n",
er kl ärt Bor c hert, " al l er di ngs si n d
di es e Dok u me nt e i m Nati onal ar-
c hi v f ür j e de n z ugä ngl i c h. " Bor-
c hert un d J ung bl ut beri c ht e n
von Or d ner n, aus de ne n Bl ätt er
her aus geri s s e n wur de n - wa hr-
s c hei nl i c h von Luxe mbur gerI n-
ne n, di e i hr e n Na me n r ei n wa-
s c he n wol l t e n. Vi el e Luxe mb ur ge-
rI nne n hätt e n nac h de m Kri eg
gr ün dl i c h a uf ger äu mt, ver mut et
Mari e- Paul e J ung bl ut.

Bez ei c h ne n der wei s e i st der
Ra u m, der das Herz st üc k der
Aus st el l ung dar st el l t, l eer. Auf
de n S ockel n s ol l e n j e ne " Fa mi -

l i e ner bst ücke" Pl at z fi n de n, di e
wo mögl i c h i n der " Ba bykl a p pe"

l an de n. Un d hi nt er ei ner s c hl i c h-
t e n wei ße n Wan d ver bi rgt si c h
das, was J ung bl ut " uns er e n
Bei c ht st uhl " ne n nt. Ei n kl ei ner
Ti s c h mi t ei ne m Mi kr of on, i n das

j e de R s ei n Herz a us s c h ütt e n
ka nn, bezi e hungs wei s e s ei n Wi s-
s e n über de n s yst e mati s c he n
Raub mi tt ei l e n kan n. Wer ni c ht s
s age n wi l l, ka nn auc h ei n ber ei t-
gel egt es For mul ar ausf ül l e n. Hi er-
mi t über s c hr ei t e n Bor c hert un d

J ung bl ut vi el l ei c ht auc h ei ne un-
si c ht bare Gr e nz e: Di e Auf kl ä-
r ungs be mühunge n des Mus e u ms
i n al l e n Ehre n, a ber ei ne der arti -
ge Verf a hr e ns wei s e l äuft Gef a hr
das De nunzi a nt e nt u m z u f ör der n,
st att wi r kl i c h Kl ar hei t i n di es es
d unkl e Ka pi t el de ut s c h-l uxe m-
burgi s c her Bes at z ungs ges c hi c h-

t e z u bri nge n. " S ol c he Vor würf e
kü m mer n uns ei ge ntl i c h we ni g",

l aut et di e et was l a pi dar e Ant wort
Bor c hert s.

Sc h ul dfr a g e n
Z wi s c he n de n auf wä n di ge n

Bi l d- un d S o un di nst al l ati one n
st el l t dan n ei n s c hl i c ht es Sc hi l d
mi t der Aus s age ei nes ge wi s s e n

J os e p h Li p pe mai er di e ei ge ntl i -
c he Fr age. Der Luxe mb ur ger
Kunst hän dl er, de m nac h der Be-

f r ei ung i m Se pt e mber 1 9 44 der
Pr oz es s ge mac ht wur de, wun-
dert si c h: " War u m bi n i c h me hr
s c hul di g, al s di e 1 5. 0 00 Luxe m-
burger, di e aus de m Besi t z ge-
ka uft ha be n?"

Al l e n Luxe mb ur gerI n ne n aus
der da mal i ge n Zei t des hal b
gl ei c her ma ße n Mi t s c hul d an der
ver brec heri s c he n J ude n pol i ti k
der Nati onal s ozi al i st e n z uz u wei -
s e n, l e hnt J ung bl ut a b: " Es wär e
e be ns o f al s c h z u be ha upt e n, al-

l e Luxe mb ur ger wär e n Wi der-
st a n ds kä mpf er ge wes e n, al s z u
s age n, al l e hätt e n si c h des Mi t-
l äuf ert u ms s c hul di g ge mac ht. "

Ni c ht u ms o nst bezi e ht di e Aus-
st el l ung si c h i n di r ekt auf di e z ur
Zei t i n De ut s c hl a n d d urc h Göt z
Al ys " Hi tl er s Vol ks st aat" l os get r e-

t e ne Di s kus si on über di e Rol l e
der fi nanzi el l e n I nt er es s e n i n der
J ude n pol i ti k des Dri tt e n Rei c hes.
Ei n der arti ge Rec herc he gi bt es

i n Luxe mb ur g ni c ht, un d das Mu-
s e u m si e ht s ei ne Auf ga be ni c ht
dari n, di e Fakt e n z u a nal ysi er e n
" Ei ne Aus st el l ung i st kei n Buc h",
be mer kt Mari e- Pa ul e J ung bl ut,
" si e l i ef ert kei ne Er kl är unge n. "
Si e wi rft l e di gl i c h Fr age n auf, di e
nun auf ei ne Ant wort wart e n.

Cl audi ne MunoDé b attr e e n l i g n e
( dr ) - Cel l e s et c e u x q ui
n' o nt p a s p u p ar ti ci p er a u x
d é b at s s u r l e tr ai t é c o n sti -

t uti o n n el l or s d e s h e ari n g s
or g a ni s é s p ar l a C h a mbr e
d e s d é p ut é- e- s p e u ve nt s e
c o n s ol er: d e p ui s l e 1 0 mai ,

l e p arl e me nt pr o p o s e u n e n o u vel l e ar è n e s o u s f or me
d e f or u m e n l i g n e. Qu el q u e s d o n n é e s t el l e s q u e n o m,
pr é n o m et a dr e s s e e- mai l s uffi s e nt p o u r o bt e ni r l e
mot d e p a s s e p er mett a nt d e s e c o n n e ct er. P o u va nt s e

d ér o ul er d a n s l e s tr oi s l a n g u e s a d mi ni str ati ve s d u
p a ys, l e s d é b at s o nt ét é s u b di vi s é s e n di ff ér e nt e s
c at é g ori e s t h é mati q u e s. Si l a mo d ér ati o n a vei l l é à c e
q u e c h a q u e c at é g ori e s oi t i ntr o d ui t e a u s si bi e n p ar
u n- e r e pr é s e nt a nt- e d u o ui q u e d u n o n, l e s pr e mi èr e s
c o ntri b uti o n s p e n c h e nt maj ori t ai r e me nt e n f a ve u r d e s
o p p o s a nt- e- s a u t e xt e. Ava nt d e s e l a n c er d a n s l a l ut-

t e, l e f or u m offr e l a p o s si bi l i t é d e s e f o u r bi r l e s ar me s
e n cl i q u a nt s u r l e s l i e n s me n a nt ver s d e s si t e s p a s
f or c é me nt f a vor a bl e s a u t e xt e.

Sl o w f o o d, e asy dri n k
( R K) - " L e s eff et s i mpr é vi si -
bl e s" , c' e st l e ti tr e d u d o s-
si er d u n u mér o 1 / 2 0 0 5 d e

l a r e vu e " Sl o w" . I l s' a gi t d e s
eff et s " i mpr é vi si bl e s" d e

l ' al c o ol . L a p u bl i c ati o n d e
" Sl o w f o o d" , q ui o e u vr e à

mettr e e n l u mi èr e l e s fi n e s s e s d u g o ût d e t o ut e s s or -
t e s d e pr o d ui t s a ut h e nti q u e s, t o u c h e i ci a u x a s p e ct s
o mbr a g e u x d e l a d é g u st ati o n d e b oi s s o n s al c o ol i s é e s.
As p e ct s o mbr a g e u x, mai s p a s e mpi r e d e s t é n è br e s: i l
n' y a q u' à l i r e " U n c o c kt ai l cr é ati f" , a p ol o gi e d e s vo ya-
g e s d e l ' e s pri t a u xq u el s u n b o n al c o ol p e ut n o u s i n vi -

t er. " U n e b a n al e d é g u st ati o n" e st u n c o u p d e g u e ul e
c o ntr e l e s o e n ol o g u e s- é pi ci er s q ui r e cr a c h e nt l e vi n.
Ce n' e st q u' e n i n g ér a nt u n cr u, ver r e a pr è s ver r e,
q u' o n a c c è d e à s a véri t é. Rel e vo n s e nfi n u n e c o ntri -
b uti o n s u r l ' a b si nt h e, q ui d é mo nt e l e s myt h e s c o n s-

tr ui t s a ut o u r d e l a l i q u e u r ver t e: el l e n' e st ni l e fl é a u
d e l ' h u ma ni t é, ni l ' él i xi r ma gi q u e q u' e n f o nt c er t ai n s
si t e s i nt er n et.
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